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Churchills Floklemede.
Lord Churchills Rede hat, wenn weiter nichts ,

Klarheit geschaffen und das ist ein wesentlicher
Vorzug gegen die früher beliebte Manier der
Andeutungen und Umschreibungen. Churchill
hat offen gesagt. Deutschland sei der einzige
Feind , der für Großbritannien in Frage kom¬
me und hat damit das Kind beim rechten Na¬
men genannt . Wir können der Rede und dem ,
was darin gesagt ist, mit Ruhe ins Gesicht sehen,
denn sie enthält nichts, was außerhalb der Be¬
rechnungen läge, zu denen das bisherige Ver¬
halten Englands uns zwingt.

Denn Churchills Rede ein Versuch gewesen
ist, unter dem Schein der Bereitwilligkeit zu
einer Verständigung unsere Novelle zum Flot -
tengesetz zu vereiteln, so kam er jedenfalls zu
spät, denn die Flottenvorlage ist bereits fertig u.
die Worte des englischen Lords der Admiralität
werden nichts mehr daran ändern .

Der Eindruck ln England .

gn England selbst wird die Rede je nach dem politi¬
schen Standpunkt der Blätter verschieden beurteilt, be-
merkenswert ist, daß mehrfach in Blättern entgegen¬
gesetzter Rickstungen die Auffassung vertreten wird,
Churchill Hab« Deutschland unnötigerweise herausge-
fordert.

Die ministerielle »Westminster Gazette" schreibt : Der
Zweimächte -Standard hat uns bisher die notwendige
Ueberlegenheit über eine Macht gegeben . Unter der
neuen Formel tun wir nichts weiter, als ihn behaup¬
ten. Die Deutschen würden in unserer Lage nichts
anderes und nichts weniger tun. Deutschland werde
dir Darlegung der für uns notwendigen Handlungs¬
weise schwerlich übelnehmen. Eine Vermehrung des
deutschen Schisfsboues um zwei Dreadnoughts in sechs
Jahren ist keine besonders fürchterliche Aussicht . Wir
brauchen deswegen keinen Streit , können aber zugleich
nach einer Besserungder politischen Be¬
ziehungen , von denen schließlich der
Wettbewerb zur See abhängt , streben
und absolut Narmachen, daß wir unser Tempo
nicht beschleunigen .

Asgullhs Mnimallohnbill.
Am Dienstag nachmittag hat der englische

Premier als letzten Ausweg aus dem unge¬
schwächt fortdauernden Streik der Bergarbeiter ,
an dessen Nichtbeendigung Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in gleichem Maße schuld tragen ,
im Unterhaus ein Gesetz eingebracht, das die
Schwierigkeiten beheben soll . Der Haken an der
Sache ist nur der , daß die Dill auf den guten
Willen der Arbeiter angewiesen ist , wenn sie Ge¬
setzeskraft erlangen soll . Es wird also im Grunde
an der Lage nicht viel geändert . Die Regierung
ist nicht in der Lage , die Arbeiter zur Annahme
der Minimallöhne zu zwingen , da die Arbeiter¬
partei für die Annahme der Bill im Unterhause
ausschlaggebend ist. Das ist das Groteske an
dieser Situation , daß eine verhältnismäßig kleine
Partei die Regierung zwingt , nach ihrer Pfeife
zu tanzen, und daß die Regierung , die Mehrheit
der Volksvertretung und schließlich das ganze
Land den Frieden als ein Gnadengeschenk die¬
ser einen kleinen Partei entgegennehmen müssen.

Bon der englischen Poesie wird, der »Franks. Ztg .
"

zusolge» die Bill säst durchgängig als halbe Maß¬
regel betrachtet. Dies ist nur natürlich: denn es
war die wohlerwogene Absicht der Regierung, unter
möglichstem Verzicht aus eine prinzipielle Lösung der
dornigen Streitfrage . m«r soviel in das Gesetz zu
bringen, als die augenblickliche Situation unbedingt
erfordert. Selbst die liberalen Blätter geben zu, daß
die Dorlage die Regierung schwerlich populärer machen
werde . Das konnte auch nicht ihr Ziel sein. Einzelne
konservative Blätter , namentlich der »Daily Tele¬
graph"

, lassen kein gutes Haar an der Borlage. Dos
genannte Blatt sagt , die Bill stelle eine verächtliche
Auslieferung an die Desperados des Sozialismus dar.
Der »Graphic " nennt sie einen kolossalen
Schwindel . Die „Daily Mail " sagt, was auch rich¬
tig ist, daß , selbst wenn die Vorlage den Kohlenstreik
beendigen sollte, später große Konflikte immer noch
möglich seien. Etwas weniger scharf urteilen die
»Morning Post" und der »Standard " . Die „Times"
nimmt in unzweideutiger Form für die Borlage Par¬
tei und erteilt sogar denjenigen Konservativen, die da¬
gegen stimmen wollen, im voraus eine Rüge.

Die parlamentarische Situation scheint nach den An¬
zeichen nicht ungünstig zu sein. Weniger bestimmbar
ist die Haltung der Bergarbeiter . Die Ver¬
such«, außer dem Prinzip auch die wirklichen Lohn-
torise in das Gesetz zu bringen, werden jedenfalls ge¬
macht werden. Es bleibt abzuwartcn, ob man sich
mit diesem vollkommen aussichtslosen Versuch begnü¬
gen oder daraus bestehen wird. Für letzteren Fall , also
wenn die Arbeit nach Erledigung des Gesetzes nicht
ausgenommen wird, hat die Regierung durch die Reden
von Asquith und Lloyd George Andeutungen
gemacht , daß sie gegen die Arbeiter Partei ergreifen
wird, und es könnte dann zu sehr beklagenswerten
Vorkommnissen kommen . Die Regierung hat gestern
abend den revolutionären Sozialisten Tom Mann
verhaften lassen. Er wird wegen Aufreizung der
Soldaten , nicht gegen die Streitenden zu kämpfen , vor
Gericht gestellt werden.

Aus dem Stadtkreise.
Zur Einäscherung von Dr . hirschselder . des im besten

Mannesaller dahingeschiedenen beliebten Arztes, hatte
sich eine große Trauergemeinde eingesunden . Die
israelitische Friedhoskapelle erwies sich als zu klein und
so wurde der Trauerakt im jungen Grün des Früh¬
lings abgehalten. Rabbiner Dr . Ziemels legte
seiner Gedenkrede die Worte zugrunde, daß wir mitten
im Leben des Todes Beut« sind. Mit warmer
Empfindung betonte er die trefflichen Charaktereigen¬
schaften des Verstorbenen. Prof . Dr. Baas sprach
im Namen des Karlsruher Aerztevereins herzliche
Worte. Herr Dr . Fritz Strauß , als Sprecher der
israelitischen Loge Karl Friedrich, gedachte der ge¬
winnenden Persönlichkeit des Toten und pries ihn als
Vorbild. Der Trauerzug bewegte sich dann nach dem
Krematorium, wo die Einäscherung vor sich ging.

Vortrag . Heute abend >49 Uhr spricht im großen
Eintrachtsaal, Karl -Fnedrichstraße 3V, Schriftsteller
Emil Peters aus Berlin-Neuenhagen über : „Wie
gewinne und erhalte ich gesund « und starke Nerven?"

Rettunasarbeik an der gefährdeten weiblichen Ju¬
gend. Auf den Dortrag von Pfarrer Wurm , dem
weithin bekannten langjährigen Leiter der Stuttgarter
Stadtmission, wo gerade diese Arbeit vorzüglich organi¬
siert ist , morgen nachmittag 3 Uhr im großen Saal
des eoang. Vereinshauses, Adlerstratze 23, wird auch
an dieser Stelle besonders aufmerksam gemacht . Der
Bortrag ist öffentlich und alle Erwachsenen sind
freundlich dazu eingeladen.

Aus Vereine« und Versammlungen.
—v. Der Gesangverein Loncvrdia hielt am Samstag

seine Jahres -Generalversammlung im groben Saal «
des Cafe Nowack ab . Nach herzlicher Begrüßung
der zahlreich versammelten Mitglieder durch den ersten
Präsidenten , Konr . Schwarz , Großh . Hoflieferant,
hier , erstatteten die beiden Schriftführer einen vor¬
züglich ausgearbeiteten Jahresbericht , dem zu ent¬
nehmen war , daß die „Concordia " im vergangenen
Jahr einen weiteren merklichen Umschwung und einen
großen Zuwachs an Mitgliedern zu verzeichnen hat.
Der Bericht fand den lebhaften Beifall der Anwesen¬
den . war doa» daraus zu ersehen , daß außer den her¬
vorragenden, gesanglichen Leistungen unter der be¬
währten und ziclbewuhten Leitung des Chormeister»,
Lech » er , in den beiden Konzerten, die unter Mit¬
wirkung hervorragender Solisten ftattfanden, auch von
der geselligen Unterhaltung nur Befriedigendes zu
sagen war . Alle Veranstaltungen des Vereins im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr hatten sich stets einer großen
Beteiligung zu erfreuen. Der Mannerchor der Con-
cordla wirkte bei verschiedenen Festlichkeiten mit. so
u . a. beim goldenen Jubelfeste der Karlsruher Turn -
gmeind « , sowie bei dem 25. Stiftungsfeste des Karls¬
ruher Wirteoereins in Verbindung mit dem Bad.
Wirte-Derbandstag . Nachdem der Mitgliederstand der
Concordia eine Zahl erreicht hat, wie er noch nie auf¬
zuweisen war , kann auch die Kasse den großen An¬
forderungen, die an sie gestellt werden, mit Leichiig .
keit Nachkommen. Die Kassenführung durch Kassier
Trautmann zeigt , mit welch großem Fleiß diese
geführt wurde, und es ist nur zu bedauern, daß er
sein Amt niederlegte. An seiner Stelle wurde der
frühere langjährige Kassier Hofsmann wieder ein¬
stimmiggewählt. Die übrige Vorstandswahl , die von dem
guten Einvernehmen der Mitglieder mit der Vorstand-
schast Zeugnis ablegte, bestätigte in geheimer Wahl
fast einstimmig die seitherigen Vorstandsmitglieder.
Da keine Anträge Vorlagen , wurde über die Beschickung
des Deutschen Sängerbundesfestes in Nürnberg ge¬
sprochen, wobei die Concordia zahlreich vertreten sein
wird. Sollten sich noch weitere Mitglieder beteiligen
wollen , so ist deren umgehend« Anmeldung beim
Schriftführer erforderlich , da die Listen am 20. März
beim Bundesobmonn eingereicht sein müssen. Der
Sängergruß der „Concordia" durchhalltr mit mäch-
tiaen Akkorden den Saal auf das fernere Blühen,
Wachsen und Gedeihen der „Concordia "

. An die
Generalversammlung schloß sich eine gemütliche Unter-
Haltung , wobei noch manches schone Chorlied ge-
sungen wurde. sch .

—v . Frauenbildung -Frcmenstudlnm. — Frauenstimm¬
recht. Der historische Zyklus nahm mit einem sehr
xchlreich besuchten Dorttag des Fräul . Liz . Korola
Barth - Jena über „Die Frau im Christentum"
seine Fortsetzung. Der Vortrag behandelte in erster
Linie die Stellung der Frau im christlichen Altertum,
denn hier haben di« Werturteile sich gebildet , die für
die Beurteilung der christlichen Frauen bis in die Re-
formationszeit hinein bestimmend waren . Dolle Ge¬
rechtigkeit ließen Jesus und auch Paulus der Frau
widerfahren. Aber schon am Ende des ersten Jzhr .
Hunderts nach Christus wird die Frau in der Ge¬
meinde zurückgedrängt. Der Grund hierfür ist zu¬
nächst in dem Wiedererftarken der altüberkommenen
Sitten und Vorurteile , dir di« Frau völlig in die
Schranken der Unterordnung weilen, zu suchen ; ferner
In der bewußten Reaktion gegen die freie unabhängige
Stellung der Frauen in den christlich-gnostischen
Sekten und schließlich in der streng asketischen bim -
mung, die in der Frau die Versuchung, die Quelle
aller Sünde sieht. Das kirchliche Ideal des Weibes
wird die Nonne , die in völliger Askese lebt und ihr
Geschlecht möglichst verleugnet . Ein eigentliches
Frauenamt , das irgend welchen Einfluß aus die Ge¬
meindeverwaltung besitzt , kennt weder die alte noch
die mittelalterliche Kirche . Auch die Reformation hat
hier keine Aenderung geschaffen . An Stelle des
Heiligkeitsideals des christlichen Altertums , das sich
in der Nonne verkörpert, stellt Luther zwar das der
Ehefrau, die ihrem Mann eine liebende Gattin , ihren
Kindern eine treu sorgende Mutter ist. Ihr Reich ist
das Haus , hier liegt ihr Beruf und ihr Lebenszweck .
Positive Rechte hat aber Luther der Frau in der
Kirche nicht gegeben , und da seine Haltung für die
folgenden Jahrhundert « maßgebend war , ist es in
der evangelischen Kirche dabei geblieben. Auch in ihr
hat die Frau kein volles Bürgerrecht erworben. An¬
teil am aktiven kirchlichen Leben haben zuerst di«

modernen christlichen Sekten und frettirchlichen Ge¬
meinschaften den Frauen gewährt . Es steht zu hoffen,
daß mit den neuen Voraussetzungen, der vertieften
Bildung und den vermehrten Rechten , die die modern«
Frauenbewegung den Frauen vermittelt hat, die Zeit
nicht fern ist, in der Frauen an der Gemeindeverwal¬
tung tätigen Anteil nehmen und auch zu kirchlichen
Aemtern zugelassen werden. Wenn es der Frau in
Deutschland auch vielleicht Jahre lang noch nicht ver¬
gönnt sein wird, öffentlich und frei zu predigen, so
wird die Zeit, wo man theologisch gebildet« Frauen
zu der inneren Seelsorge als Gemeindehelferinnen
heranzicht, nicht fern sein. Welch segensreiche , ihrem
innersten Beruf entsprechende Arbeit eröffnet sich ihnen
hier z. B . in großen Stadtgemeinden: Seelsorge, be¬
sonders bei Frauen , in Frauengesängnissen und An¬
stalten , Konsirmandenunterricht, Leitung von Jugend¬
oereinen usw . Ein Feld reichster Betätigung ist hier
der Frauenarbeit noch zu erschließen. Die trefflichen
Ausführungen der Rednerin wurden mit lebhaftem
Beifall ausgenommen.

o. Frauenbildung-Frauenstudium. — Frauenstimm¬
recht. Der dritte össentlich« Vortrag : „Die Frau in
der französischen Revolution" von Prost Ha na uer
findet Freitag , den 22 . März , abends )49 Uhr im
großen Rathaussaal statt.

—o. Der Verein zur Verbesserung der Frauenklei¬
dung gab seinem diesjährigen Unterhaltungsabend den
Titel „Griechischer Abend"

. Die Idee ging von Frau
Dora Zippelius - Horn aus , die auch die Leitung
des Ganzen inne hatte, und um es gleich zu betonen,
die Idee in einer Weise durchführte, die an und für sich
schon interessierte : wie aber die einzelnen Bilder dor -
geboten wurden, das mackste dem Geschmack und dem
Kunstsinn der Dame alle Ehre und befriedigte Auge
und Ohr in gleicher Weise . Der Saal verdunkelt sich,
die ersten Takte der Beethovenschen Waldstein-Sonate
erklingen , aus dem Podium erscheint Cleio (Frau D.
Zippelius-Horn), um in klangvoller Stimme das Schil-
lerjche Gedicht „Die Götter Griechenlands" vorzutragen
als Einleitung der nun folgenden Bilder , die einesteils
die heitere griechische Götterwett, anderseits aber auch
den Untergang der Schönheit zeigten. Beethovens
unsterbliche Klänge begleiteten die einzelnen Bikder
und waren in ausgezeichneter , feinfühliger Weis« den
jeweiligen Vorführungen angepaßt . Das erste Bild
zeigte ein anmutiges Neckespiel zwischen 6 Mänaden
und 2 Satyren , dem Silen mit dem herzigen Diony-
sonknaben in behaglicher Ruhe zusicht . Der Tanz der
Mänaden , heiter , ausgelassen und dennoch stets schön,
erschöpfte sich keineswegs in den sattsam bekannten
Sprüngen . Das zweite Bild zeigte Artemis , wie sie
mit ihren Jungfrauen aus die Jagd zieht, überaus
reizvoll und lebensvoll bewegt . Das dritte Bild : Der
Tod des Adonis. Aphrodite, Adonis, 3 Chariten er-
scheinen. Der jugendschöne Adonis zieht zur Jagd , die
3 Grazien tanzen einen Reigen, dem Aphrodite sin¬
nend zuzieht . Dieser Tanz der Chariten , wie zuvor
der Tanz der Mänaden, war so voll Ausdruckssähig-
keit , in jeder Bewegung, so echt empfunden und wieder¬
gegeben , daß man der Leiterin , Frl . Ulla Lorenz ,
sowie den Mitwirkenden uneingeschränktes Lob zollen
muß. Es war ein großer Genuß zu sehen, welcher
Reiz in diesen rhythmischen , plastischen Bewegungen
lag, welche mit den Klängen der Musik innig verbun¬
den , immer wieder neue schöne Linien zeigten. Ein
anmutiges Zwischenspiel : Die Klage des Hirten um
die Hirtin schob sich ein . Das Flötensolo trug Herr
Hormuth dabei sehr geschmackvoll vor . Auf Spiel
und Scherz folgte min Trauer ; unter den Klängen des
Andante aus der Appasstonata bringen 2 Hirten aus
einer Bahre den toten Jüngling „den ein Eber geritzt ".
Mit den Schillerschen Versen „Auch das Schön« muß
sterben " klingt die Totenklage — von den Damen
Fuchs , Puch st ein und den Herren Meßbecher
und Dr. Goy rein und sicher oorgetragen — würdig
des schönen Knaben. Im Hirtenbild dringt die Heiter«
keit wieder durch ; die 9 Musen erscheinen , Cleio spricht
noch einmal die vorhin gesungen« „Lenie " von Schil¬
ler, dann erklingt ein« frohe Weise und die Muse der
Tanzkunst , Terpsichore (Frau Anny Mutter ),
schwebt gleich dem holden Vorbild , das sie verkörpert ,
dahin. Jede Tänzerin hätte die Dame um die Anmut
ihrer Bewegungen beneiden können. Das Frühlings¬
lied, das diese schön« Vorführung begleitete, wurde von
den Damen Fuchs , Puch st ein . Bührer ,
Brückner und Vath ansprechend gesungen. Die
Musikbegleitung log in den Händen von Frau Dr .
Sachs - Zittel , die sich stets bereit findet, das
Schöne zu unterstützen und zu fördern ; es ist kaum
nötig zu erwähnen, daß sich auch hier wieder ihre
Künstlerschast bewährte. Reicher Beifall lohnte am
Schlüsse alle, die sich um die Veranstaltung und das
sehr gute Gelingen verdient gemacht hotten. — Der
Verein aber hat mit diesem Abend aufs neue bewiesen,
daß das schön« Ziel, dem er zustrebt, den weiblichen
Körper von sinnwidriger Einzwängung und einseitiger
Ausbildung zu befreien , durch sachgemäße Pflege und
angewandte Körperkultur voll und ganz erreicht wer¬
den kann. Denn gesund sein, heißt schön sein ! — Wie
man uns milteilt , wird die Veranstaltung am Freitag
auf allgemeinen Wunsch zum Besten des Inventar ,
des Kinderheims wiederholt. Es soll um 6 Uhr eine
Vorstellung für Schüler und um 8 Uhr ein« Vorstel¬
lung für Erwachsene stattfinden: beide zu ermäßigten
Preisen. '

—v. Kaufmännischer Beretn . Der s. Zt . aus¬
gefallene Dorttag von W . Wassermann findet
am Freitag , den 22. März , abends 8 '/- Uhr , statt .
Es ist dies zugleich der letzte Vortragsabend dieses
Winters . Herr Wassermann wird das letzte dra¬
matische Werk Verhört Hauptmonns , „Die Rat¬
ten", Tragikomödie in b Akten , lesen , da« in vori¬
ger Saison in Berlin am Lessing- Thcater zuerst
erschien und auch an anderen Bühnen , wie Frank¬
furt , Stuttgart , München rc„ ausgeführt wurde .

SlmrLesbuch -AusMe.
Eheaufgebote : 19 . März : Alexander Koch von

Odenheim , Blechner hier, mit Frieda Speck van

Knielinoen; Eduard Re hm von Gernsbach» Schreiner
hier, mit Johanna Menzel von hier ; Joh . Köh¬
ler von Blankenloch , Tagiöhner hier, mit Emilie
Herrmann geb . Schmauder von Seeburg :
Franz Braun von Gengenbach , Schneider hier , mit
Frieda Nägel « von hier ; Wilh. Schneider von
Freiburg , Monteur hier , mit Rosa Scham per von
Obermühlhausen: Herrn . Menz von Ehingen, Kauf¬
mann in Pforzheim, mit Martha Wolters von
Odenkirchen ; Hugo Sch echter von Jttlingen , Eisen¬
bahnassistent in Steinbach, mit Elsa Schechter von
hier ; Alois Adam von Völkersbach, Derwaltungs -
assistent hier , mit Elsa Reichert von Offenburg:
Paul Lebrecht von Winzingen , Fabrikarbeiter hier,
mit Emilie Schreiber von hier.

Geburten : 13. März : Gertrud Helene Berta , Bater
Wilh. Wölfl « , Oberverwaltungssekretär. — 14.
März : Maria Magdalena Anna, Vater Frz . Joses
Walter , Kaufmann ; Wilhelm Arthur, Vater Peter
So in egg , Maschinenkontrolleur . — 15. März :
Wilhelm, Vater Gottlob Schwarz , Magazinarbeiter :
Lisa Anna Käte, Vater Christ . Beck , Installateur . —
17 . März : Karola und Kurt, Zwillinge, Vater Julius
Bär , Kaufmann : Friedrich Karl, Bat. Katt Schoch ,
Dreher.

Todesfälle: 19. März . Oskar, alt 2 Jahre , Daker
Wilh. Jakobi , Metzger : Rosa Klein , Ebesrau
des Wirts Josef Klein, alt 36 Jahre ; Marie Kauz¬
mann , Witwe des Fabrikanten Franz Kauzmann ,
alt 81 Jahr «.

Deerdigunaszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag, den 21 . März 1912: Mari «
Kauzmann , Fobrikanten-Witwe, kommt nach aus¬
wärts . (Geislingen a. d. Steig .)

Srobherzogllches hoslhealer.
Donnerstag, den 21 . März 1912.

47. Monuements-Borstellnug der Abteilung
(rote Adouuemeittskartc».»

Der Bajayo.
Drama in zwei Men und einem Prolog . Dichtung

und Musik von R. Leoncavallo .
Deutsch von L. Hartmann .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Hans Bussard .

Personen :
Canio, Haupt einer Dorfkomödianten-

Truppr . Haus Bussard.
Nedda , sein Weib . K. Warmersperger.
Tonio , Komödiant . Max Büttner.
Bcppo , Komödiant . Poncho Kochen.
Silvio , ein junger Bauer . . . . Fritz Mechler .
Em Bauer . . Joses Grötzmger .

Persoue « in der Komödie :
Bajazzo . Hans Bussard.
Colombine . K. Warmersperger.
Taddeo . Max Büttner.
Harlekin . Pancho Kochen.

Landlente beiderlei Geschlechts nnd Gassenbuben .
Zeit und Ott der wahren Begebenheit: der Montalto in

Kalabrien am 1b. August (Festtag) 1865.

Coppelm.
Ballet in zwei Abteilungen von Cb. Nniter und

A- Saint - Leon. Musik von Leo Delibes .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Paula Allegri - Bayz .
Personen :

Swanilda . Olga Leger.
Franz, deren Verlobter . Olga Krrißig.
Coppelius, Mechanikeru. Automaten¬

fabrikant . . Richard Allegri.
Der Bürgermeister . Ludwig Schneider.
Die Bürgermeisterin . Marg . Gebhardt.
Eine Bäuerin . Augnttc Kluinpp.

Coppelia , ein Automat . Muma Eisenbaus.
sHugo Bauer, I . Grötzinger,

Mechanische Figuren I . Kauders , F . Frohmann ,
Wilh . Wurm , Heinr. Blank,
Josefine Rathgeber .

Bürger. Bürgerinnen . Landvolk.
Die Handlunggellt In einer kleinen Grenzstadt Galizien- vor.

Borkommcnde Tänze .
I. Abteilung :

1 . Entree, getanzt von Olga Leger.
2. Mazurka , geranzt vom Balletkorps .
3. Ballade , ausgesührt von Olga Leger.
4. Variationen über ein slavisches Volkslied, ausgeführt

von Olga Leger, Rosa Bade , Anny ElsenharrS , Berta
Grösser und Johanna Siebett.

5. Czardas, getanzt vom Balletkorps.
II . Abteilung :

1. Tanz - Szenen , anSgefühtt von Olga Leger , Rosa
Bade, A »ny Elsenhans , Berta Grösser und Johanna
Siebett.

2. Automaten Walzer > . c>
3 . Manola / ^ anzt von Olga Leger.
4. Schlusttanz. vom gesamten Ballctkorps.

Größere Panse nach dem Drama.
Kasse-Eröffiuing 7 Uhr.

Anfang : ^ 8 Uhr. Ende : nach 10 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon: I. Abteilung k.—,

Sperrsitz : 1 . Abteilung 4.50 usw.
Spielplan .

Donnerstag , 21 . März. 47. „Der Bajazzo ".
Drama in 2 Akten und einem Prolog von Leoncavallo.
— „Cappella", Ballet ln 2 Akten von Delibes.
bis 10.

Freitag , 22. März. 6 . 47 . „Der Troubadour " ,
Oper in 4 Akten von Verdi. )§ 8 bis 10.

Samstag . 23. März. N. 48. Zum erstenmal:
»Das kleine Schvkoladenmädchen"

(Im ẑ titv ctwco -
littiüro), Lustspiel in 4 Akren von Paul Gowault ,
deutsch von S . o. Schönthaa . KS bis nach 10.



Sonntag , 24 . März . 48. „Götz von Berli -
chingen mit der eisernen Hand"

, Schauspiel v. Goethe.Reue Einrichtung des Karlsruher Hostheaters. X7bis nach 10.
Montag , 25 . März : 0 . ^8 . »Der Ring des Ni¬belungen". Vorabend. »Das Rheingold"

. )- 8 Uhr.
Eintrittspreise :

am 21., 22. und 24 . März , Balkon 1 . Abt. 6 X ,Sperrsitz 1 . Abt. 4 °ll 50 «Z :
am 23 . März, Balkon 1 . Abteilung S -K , Sperrsitz

1. Abt. 4

Deutscher Reichslag.
Berlin. 19. März .

(Schluß der Abendsitzung .)
Bei dem Titel Gesundheitsamt befürwortet
Abg. Hartratz (Ztr .) eine Resolution aus schärfer«

Kontrollmaßnahmen für die Einfuhr ausländischerWeine.
Mg . Dr. Ovarck (Svz .) befürwortet ein« Resolution auf Revision des Schlachtvieh- und Fleisch¬

beschaugesetzes, wodurch die Einfuhr ausländischer
Gefrierfleisch« usw . ermöglicht werde. Das Landwirt -
fchoftsministerlum zeige eine inata kictss in dieserFrag«.

Präsident Dr. Kämpf rügt diesen Ausdruck.
Abg. Dlankenhorn (nati.) tritt für die Zentrums -

resolution ein und begründet ferner sein« Resolution,bei der Beurteilung der Einfuhr ausländischer Weine
neben der chemischen Analyse auch die Geschmacks¬probe zu berücksichtigen.

Abg. Struoe (Fortschr. Dpt.) wünscht baldige Ein
bringung eines Krankenpflegepersonalgesetzes und ge
setzliche Regelung des Hebammemoesens. Redner
führte Beschwerde über Abweisung jüdischer Medi>
zinalpraktikanten bei Ablegung des prakt. Jahres .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Aus di« beiden erstenFragen bin ich schon vor nicht langer Zeit eingegangen.Die Organisation einer Krankenanstalt ist äußerst
schwer zu verwalten, deshalb soll man den Leitern
möglichst freie Hand lassen .

Mg . Gröber (Ztr .) : Bei «ms öffentlichen Mitteln
unterhaltenden Krankenhäusern darf eine konfessionelleMinderheit nicht benachteiligt werden.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung der Etatsberatung .
Schluß 11 )4 Uhr abends .

Berlin, 20 . März .
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr . Delbrück .
Präsident Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr20 Minuten .
Die Beratung des Etats des Reichsamtes desInnern wird fortgesetzt bei dem Kapitel: Gesund¬

heitswesen .
Abg. Dr. Vurckhardk (Wirksch. Dergg.): Eine scharf«Weinkontrolle wäre wünschenswert. Die Resolutiondes Zentrums auf Einführung der vollen Arbeitsruh«an den hohen Festtagen in den Metallhütten und

Walzwerken unterstützen wir .
Staatssekretär Dr . Delbrück : lieber eine Aenderungdes Apokhekengesetzes, die durch Landesgesetz erfolgenmuß, schweben gegenwärtig Verhandlungen, da zunächst bestimmte Vollmachten auf Grund der Ge¬werbeordnung notwendig sind . Ich werde mich mitden zuständigen Stellen in Verbindung setzen .Graf Posadowsky (Wild) : Die Ausdehnung der

Chlorkalkindustri« hat ernstliche Uebelstände herbei-geführt für die Bevölkerung, wie für die Landwirtschaft und die Industrie . Im Rheinland und in West,falen machen sich die Schäden, di« durch di« Abwässerverursacht werden , besonders bemerkbar.
Staatssekretär Dr. Delbrück : Ich hoffe , daß durch«ine Verständigung zwischen den Einzelstaaten balddie Uebelstände beseitigt werden.
Abg. Brey (Svz .) : Eine Aenderung der medizi¬nischen Prüfungsordnung ist auch uns erwünscht .Wo bleibt das seit Jahren versprochene Nahrungs¬mittelgesetz? Wir verlangen, daß bei gesundheitlichbesonders gefährlichen Fabriken die Mitwirkung der

Arbeiterorganisationen bet Abstellung der Uebelständeges^ lich festgelegt werde.
Ministerialdirektor Caspar: Die Bleiweißfabrikensind fortgesetzt Gegenstand eifrigster Untersuchung sei¬tens einzelner Landesregierungen.Abg. Hepp (natl.) : Der deutsche Bauer Hot die

Fleischversorgung so gefördert, daß SO Prozent desBedarfs von unserer Landwirtschaft gedeckt werdenkönnen . Nur ist es nötig, durch einen mäßigen Schutz¬zoll sowie durch einen scharfen Grenzschutz dem Bauerhierbei weiter zu Helsen.
Abg. Aischbeck (Fortschr. Vpt .): Den unteren Volks¬schichten sollte man entgegenkommen durch Zulassungausländischen Gefrierfleisches . Di« bäuerlichen Pro¬dukte wurden dadurch keinen Schaden erleiden.Abg. Vaumann (Ztr ) : Im Weinhandel bestehtdurch die Einfuhr ausländischer Dessertweine , die rmInlande unter falscher Flagge segeln, ein großer Miß -ftand. Eine scharfe Grenzkontrolle ist geboten. Vonunserer Resolution ziehen wir den Passus zurück, daßdie Stundung der Einsuhrscheine für Wein aufgehobenwerden soll.

Geheimer Aal von Skein : Hauptamtliche Wein-kontrolle besteht auch außerhalb des deutschen Wein-baugebietes, so in Berlin . Der Wunsch , daß dasNahrungsmittel -Untersuchungsamt sich mit der Wein¬kontrolle befaßen möge, ist im ganzen DeutschenReiche erfüllt worden. Di« Behauptung , daß dieKontrolle an der Grenze sei , trifft nicht zu.Präsident des Reichsgefundhriksamies Dr. Bnmm :Niemand kann behaupten, daß ausländisches Fleischbei der Fleischbeschau strenger behandelt werde, alsinländisches , aber ein unbegrenztes Zutrauen zu denausländischen Fleischbrschauen können wir nichthaben. Beim Büchsensleisch und bei der Wurst ist eineKontrolle von vornherein ausgeschlossen . Von einerUnterernährung des deutschen Volkes wegen Mangelan Fleisch zu sprechen, ist unfair . (Zurufe bei denSozialdemokraten.) Der beste Verlaß ist auf die in¬ländische Produktion . (Sehr richstigl rechts .)Aber man darf die inländischen Viehzüchter nichtkovsscheu machen in ihrer Produktivnssreudigkeit. Dasbeste und gesündeste Fleisch wird dann dem deutschenVolk geliefert werden können , wenn wir die Tierelebend und geschlachtet untersuchen können .Abg. Becker-Hessen (Wild) : Ueber eine möglichstscharfe Kontrolle des Weines besteht volle Einmütig¬keit. Dem deutschen Weinbau und Weinhandel hatdas Gesetz große Vorteile gebracht.Abg. Dr. Schulhe-Gävernih (Fortschr. Dpt.): DieBehandlung des ausländischen Weines ist nicht ganzeinwandfrei. Die Aungenprobe ist nicht gleichbedeu¬tend mit der Bekömmlich kektsprobe.Abg. Pauly -Lochem (Ztr .) spricht über das Wein-
Â g. Dr . Vlunck (Fortschr. Bpt .) begründet eine Re¬solution betreffend die Regelung der Arbeitsverhalt¬nisse der kn öffentlichen und privaten Krankenhäusern,Heilanstalten, Genesungsheimen usw . beschäftigten Per¬sonen .

L»

Ministerialdirektor Caspar: Das Material über die
Krankenpflegerverhältnissewird lm Reichsgesundheits¬amt bearbeitet, damit die Frage später gesetzlich ge¬regelt werden kann.

Abg. Schwarz (Ztr .) beschwert sich darüber, daßEingaben von christlichen Verbänden betreffend dosKrankenpflegepersonal vom Reichsgesundheitsamt nichtgenügend berücksichtigt wurden.Abg. Nacken (Ztr .) befürwortet «ine Resolution be¬treffend die volle Arbeitsruhe an den Weihnachts-,Oster- und Psingstfeiertagen in den Metallhütten undWalzwerken.
Abg. Kring» (Ztr .) bezeichnet di« Staubbelästigungdurch Automobile und elektrische Wagen als schädlichfür die Dolksgesundheit .Abg. Duffner (Ztr .) : Bei der Frage der Schädigungdurch die Kali-Abwäsier muß die Frage der Ent-schädimm"<-"f!icht erhoben werden.Das Kapitel wird hieraus bewilligt, di« Resolutionenwerden angenommen.

Hierauf vertagt das Haus di« Weiterberatung aufDonnerstag 1 Uhr.
Schluß gegen 7 Uhr.

Berlin , 20. März . Die Wahkprüfungskom .Mission des Reichstages erklärte heute di«Wahl des Abgeordneten Fürsten zu Salm -Reisfer-scheidt (Aachen 4: Düren -Jülich) für gültig und be.schloß, bezüglich der Wahlen der Abge -ordnet en Kölsch - Offenburg und Haupt (Mag¬deburg 3: Jericho) Beweiserhebung anzu -stellen .

Ser LerMbelkerskreik .
Zusammenbruch des Streiks im Saar -

Revier.
St . Avold» 20. März. Der Streik aufden Gruben der Saar - und Mosel-Verg-

iverksHesellschaft ist beendigt. Heute frühsind sämtliche Arbeiter zur Arbeit erschie¬nen. Die Zugeständnisse , welchedie Verwaltung von Anfang angemacht hat , sind von den Arbeiternangenommen worden .
Aus dem Ruhrrevker.

Bochum, 20. März . Wie mitgeteilt wird , gingdie Wiederaufnahme der Arbeit aus den Zechen imallgemeinen glatt von statten.
Dortmund , 20. März . Nach den Zusammen¬stellungen des Oberbergamtes sollten zur heutigenFrühschicht 888 815 Bergleute anfahren ; es sind abernur 181471 angesahren , mithin fehlten 107 844.

Zum Fiasko des Sergarbeikerstreiks
schreibt die »Köln. Ztg." : Mit dem Beschluß derBochumer Reoierkonferenz hat ver Alte Bergarbeiter¬verband seine Niederlage in dem Kampfe, den er vorneun Tagen mit so großen Erwartungen begonnenhat, unumwunden zugegeben Und dieses Zu -grständni » , geschlagen worden zu sein, und dieBereitschaft, den Kamps auszustecken und ihn nicht biszum Verbluten weiterzuführrn, ist vielleicht daseinzig Erfreuliche des sozial !» ,mo -kritischen Verbandes während der letz -ten Wochen und Monat «. Alle», was man vonihm gehört hatte, war dazu angetan, ihm die Sym -pothien zu rauben. Niemand leugnet ja heute mehr,daß der Organisationsgedanke in der Ar-beiterschast gesund , berechtigt und not -wendig ist . Und eine lange Geschichte hat de-wiesen , daß unser« Arbeiter mit ihrem gewerkschaft¬lichen Zusammenschluß ganz Bedeutendes für ihreStellung und für ihr Einkommen erreicht haben.Aber ebenso unbestreitbar ist es auch schon bisher ge-wesen, daß sich die Interessen der großen Arbeiter-verbände, der Gewerkschaften , keineswegs inaner mitden Interessen der Arbeiter, geschweige denn derArbeit schlechthin deckten , und daß die Ziel« »er Vr-ganisationen häufig ganz anderswo lagen, als wo dieder Arbeiterwohlsahrt zu suchen sind. Aberden reinsten Beweis für diese Tatsache hat doch diesejüngste Phase der deutschen Arbeiterbewegung, dieserkurze Streik im Ruhrreoier , geliefert.Die sozialdemokratische Organisation glaubt» diesenStreik für ihre Entwicklung nötig zu haben. Sie kammit der Zahl ihrer Anhänger in den letzten Jahrennicht mehr recht vorwärts . Und auch ihre Kassenwollten sich nicht mehr füllen . Rach allen Erfahrungenhoffte sie mit einem Streik, auch mit einem mutwilligvom Zaune gebrochenen Streit , ihr Schild wiederglänzend machen zu können . Dazu kamen dann nochdie verhängnisvollen Beziehungen zur sozialdemokrati¬schen Partei , die in den letzten Jahren enger undimmer enger geworden sind, und dir. wie die Ver¬handlungen in den Parlamenten bewiesen haben, indiesem Falle völlig ineinander laufen. Und die Par¬tei wollte nicht weniger als dis Organisation diesenKampf um jeden Preis . Nachdem di« Wahlen ge-schlagen waren , glaubt« die Partei in - en Arbeiter-bezirken etwas m die Augen springendes leisten zumüssen. Und als der Streik in England begann, daglaubte man den rechten Zeitpunkt gekommen undschlug los. So verlangten Gewerkschaft und Parteiunbedingt diesen Kampf, deu das Interesse, das rein«Berufsinteresse der Arbeiter, ebenso entschieden ab-lehnen mutzt«.

Aus Schlesien .
Breslau . 20. März . Dem »Schlesischen Mittag¬blatt " zufolge hat die fiskalische oberschlesischeSteinkohlengrube die vom 14. ab gültigen Stamm¬preise für Fndustriekohle um 1 bis 3 '/, L pro Ztr .erhöht . Für grobe Sorten Ist nur bei dem Rhein¬babenschacht eine Erhöhung von 1 ^ eingetreten .
Zabrze , 20 . März . Der Ausstand auf der Köni¬gin Luisen-Grube hat auch auf die Westfeldgrubeubergegriffen . Mehr als die Hälfte der gesamtenBelegschaft hat die Arbeit niedergelegt . Aus derbenachbarten Guido -Grube und den Rheinbaben¬schächten sind 200 Wagenschieber und Schlepper derArbeit ferngeblieben.

Der Streik in Böhmen.
Prag , 20. März . Der Streik im Kohlenre¬vier von Brüx hat gestern an Umsang gewon¬nen, da auf weiteren Schächten parziekle Ausständeausgebrochen sind . Die Gesamtzahl der Streiken¬den betrug gestern 3302.

Aus dem englischen Streikgebiet.London, 20. März . In mehreren Streikgebietenkam es gestern zu Demonstrationen und Unruhen ,die sich gegen Nichtorganisierte Arbeiter richteten .

die die Arbeit wieder ausgenommen Hallen . Inmehreren Städten mußte die Schutzmannfchaft ein-greifen . In St . Helen in Lancashire machten dieStreikenden den Versuch , eine Grube zu stürmen.Bei dem dabei erfolgenden Zusammenstoß mit derPolizei wurden mehrere Personen auf beiden Sei¬ten verletzt. Nachdem die Polizei Verstärkungenerhalten hatte , gelang es, die Streikenden zu zer¬streuen.
London , 20 . März . Der bekannte Arbeiterführerund Präsident der Syndikalistenliga Tom Mann istverhaftet worden . Der Verhaftete soll in Verbin¬dung stehen mit einer gerichtlichen Verfolgung derZeitung „The Syndicallsme "

, welche die Solda¬ten aufgesordert hatte , aus die Streik¬exzedenten nicht zu schießen , wenn esbefohlen würde .
London , 20. März. Der Bergar¬beiterverband unterzog heute frühden Gesetzentwurf betreffend den Mindest¬lohn der Bergarbeiter einer Prüfung . Es

heitzt allgemein, daß für die Wiederauf¬nahme der Arbeit kein unüberwindlichesHindernis mehr bestehe, wenn der EntwurfGesetz wird. Die Deputierten der schotti¬schen Bergwerksbesitzer sind telegraphischverständigt worden, datz die Bergleute un¬ter gewissen Bedingungen am Montag wie¬der rinsahren wollen.
London, 20. März. Eine Konferenz derüber Tag arbeitenden Bergleute in Nork-

shire und Derby sh ire hat dem Führer der
Arbeiterpartei telegraphisch mitgeteilt , datzdie Organisation , die zehntausend Berg¬leute vertritt , beschlossen habe, denStreik noch nicht zu beenden, wennder Minimallohn nicht auch den über Tagarbeitenden Bergleuten gewährt würde .

Zkallenisch'Wrkischer Krieg.
Die Friedensaktion.

konflanklnopel, 20. März . Der englische Bot¬schafter hat gestern dem Minister des Aeußereneinen Besuch abgcstattet. Der Besuch soll — wie,Tanin " berichtet — bezweckt haben , die Pforte überdie italienischen Vorschläge zu sondieren.Rach dem Besuch berieten die Minister des Aeußeren,des Krieges und des Innern über die Erklärungen des
englischen Botschafters.

Konstanttnopel, 20 . März . Wiener Korr .-Dureau .Hier verlautet, daß der Minister des Aeußern beim«gestrigen Empfang einigen Diplomaten gegenüber er¬klärt habe, die Türkei könne niemals die Be¬
dingungen Italiens annehmen , weil dieseins Entehrung der ottomanischen Armee bedeutenwürde.

London. 20. März . (Unterhaus .) In Erwiderungauf «ine Anfrage sagte Parlaments -UnterstaatssekretärAcland , daß der Staatssekretär des Auswärtigen ,Sir Edward Grey , kein« Mitteilung von einem Ab -kommen zwischen der italienischen und der russischenRegierung bezüglich der Weiterführung destürkisch » italienischen Krieges erhaltenhabe. Er habe auch kein« Mitteilung von der italieni-schen Regierung darüber, daß sie beabsichtige , den
Kriegsschauplatz auszudehnen und er sei nicht in derLage, zu sagen, was ihre Absichten in dieser Beziehungseien.

Erfolgreiche Tätigkeit der Lustschisser.
Denghafl, 20. März . Einem Flieger gelang esgestern mit Erfolg, über das feindliche Lager eineBombe herabzuwersen. Cr befand sich in 7Ä MeterHöhe und bildete das Ziel feindlichen Gewehr- undSchrapnellseuers, ohne jedoch getroffen zu werden.Tripolis . 20. März . Die italienischen Luftschiff»kreuzten gestern über dem Feldlager von Suani -Benaden und warfen gegen dreißig Bombenherab, die mit sichtbarem Erfolg explodierten , trotz¬dem die Araber bei Herannahen, der Luftschiff» nachallen Richtungen flohen . In der Stadt finden sichimmer mehr flüchtige Araber ein , teilweise mit Waffenund Munition , teilweise mit ihrem Vieh .

Letzte Nachrichten.
Amnestie für die Elsatz-Lothringer wegen

verletzter Wehrpflicht ?
Straßburg i. E„ 20. März . Der Ersten Kammerist ein Antrag Ungemach und Genossen zugegan-gen , die Kammer wolle beschließen, die Regierungzu ersuchen, sich dafür zu verwenden , daß denjeni¬gen Elsaß -Lothringen , welche bis zum Jahre1890 wegen Verletzung det Wehrpflichtbestraft worden sind, die Strafen , insoweit sie nichtbereits verbüßt , bezw. verjährt oder erlassen wor¬den sind , im Hinblick auf die inzwischen verflosseneZeit und die eingetretene Aenderung der Verhält¬nisse in Gnade erlassen werden .

Die Abreise des Kaisers.Berlin , 20. März . Die Abreise des Kai¬sers nach dem Süden ist auf Freitag abend fest¬gesetzt .

Einnahmen der deutschen Eisenbahnen.Berlin , 19 . März . Wie der »Reichsanzeiger " mel¬det . betrugen die Verkehrseinnahmen der deutschenEisenbahnen im Februar 1912 für den Personen¬verkehr 80 914 278 ^tt, für den Güterverkehr157 262 411 Das bedeutet gegen das Vorjahrein Mehr von 4 626 959 bezw. Ä) 080 560
Die Revolution in Mexiko.Dl« angebliche Ermordung einer Deutschen.Berlin , 20. März . Die vor einigen Tagen verbrei-tete Meldung, daß der mexikanische JnsurgentensührerZapata eine deutsche Frau in grausamerWeisegetötet habe, hat zu amtlichen ErhebungenVeranlassung gegeben . Es ist festgestellt worden, daßin Mexiko von einem derartigen Vorgänge nichtsbekannt ist.

Sachsen und die Erbschaftssteuer.Dresden , 20. März . In der heutigen Sitzung derZweiten Kamme r erklärt « Finanzminister vonSeydewitz auf eine Anfrage , die Zeitungsnachricht ,wonach Sachsen im Bundesrat sich gegen die Erb -schastssteuer ausgesprochen Hab« , ist nicht richtig.Die Regierung ist wie früher für die Erbschafts¬

steuer eingetreten und zwar in der Hauptfach, ^derselben Form , wie sie damals vorgelegt nny ^ >nur mit einigen Verbesserungen. Ich Hobe ^ H Iaber dagegen gewendet , daß jetzt eine andere zder Steuererhebung vorgeschlagen werde, >aus staatsrechtlichen Gründen nicht gangh , ierschien. Es ist also keine Wendung In der tz,fassung der sächsischen Staatsregierung eingetrq , ^ i
Chausseurstreik .

Hamburg , 20. März . Gestern abend 9 Uhr trch A
'
» >die Chauffeure der Hedarg in den Streik , g '

fuhren auf einem großen Platze aus und begcchsich in eine Versammlung , wo sie eine LohnerhohW >forderten . Nach zweistündigen Verhandlung, »tiowurde ein Wochenloyn von 28 und 5 Prag«, - '
der Einnahmen bewilligt . Um 11 Uhr war d,Streik , der eine große Störung im Verkehr h, ,vorgerusen hotte , beendigt . Sämtliche Chaussn, HA ,werden wegen unbefugten Haltens aus ein,öffentlichen Platze ein Strafmandat erhalten . »»AI
Französisch-spanischer Marokko-Konflst ^Pari », 20. März . Der Madrider KorresponL,des „Petit Parisien " meldet , der Arbeitsmimst» Li Aün,lanueoa habe ihm nachdem Ministrrrat , der sjmit den französisch-spanischen Marokko-VerharÄluogbeschäftigte , erklärt, er sei sehr optimistisch !durchaus davon überzeugt, daß die spanische Regienzu einer loyalen und vollständigen Verständigung !Frankreich gelangen werde . -

Die englische „Spionitis ".
London , 20. März . Während einer SchietzLiauf der Insel Wight wurde heute ein Mann ,scheinend ein Ausländer , außerhalb des Fortster Spionageverdocht verhaftet . Er hatte ein,photographischen Apparat bei sich. Die Unters,chung der photographischen Platten ergab , Hharmlose Bilder ausgenommen worden waren . D«Betreffende versuchte aber einige Dokumentbeiseite zu schassen . Einige Papiere wurden d,schlagnahmt und der Mann der Polizei übergebe,
Aburteilung einer Frauenrechtlerin.

London , 20 . März . Die Frauen rechtleriHelen Pitfield , die am 3. cr. das Hauptpostgedäuiin Brand zu stecken versuchte, wurde zu sechs Minaten Gefängnis verurteilt . Bei der Urteil »««,kündung erklärte der Richter, wenn die Angekla«,nicht im Krankenhause gelegen hätte , wüä ,das Urteil schärfer ausgefallen fein.
Die Eisbarriere am Südpol.

Christicmia, 19. März . Um Klarheit zu bekowmen , ob die Eisbarriere im Ganzen am Südpäschwimmt, sandte „Aftenposten " an Amundsen fol¬gendes Telegramm : „Schwimmt Eisbarriere ? '
Hierauf erhielt „Aftenposten" ein Telegramm awHobart : „Um Framheim fest, äußerer Rand
schwimmt."

Streik in Amerika in Sicht?
Washington , 20. März . Präsident Taft hat durchdie Berufung des Präsidenten der Gewerkschaftder Kohlenarbeiter in das Weiße Haus die

Gefahr eines Kohlenarbeiterstreiks als vorliegendanerkannt . Präsident Tast erklärte , daß er
nicht beabsichtige, zu intervenieren , sondern daß ernur Fühlung behalten wolle. Auch mit den Be¬
sitzern von Kohlenbergwerken hatte Präsident Tasteine Rücksprache.

Washington, 20. März . Die Kommission des Re¬
präsentantenhauses für den zwischenstaatlichen Handel
hat die Einsetzung einer Kommission beschlossen , um
eine von MasterLee vorgeschlagem Bill zu beratendie sich auf die Ausdehnung des Gesetzesüber Schiedsgerichte und Tinigungr -
ämter auf Arbeiterstreitigkeitra im
Kohlenbergbau bezieht . Master L« verspricht
sich von diesem Gesetz, das bereits für dir Eisenbahn«in Kraft ist, die Abwehr des befürchteten Kohlen
arbeiterftreikr. _

Berlin , 20. März . Eine öffentliche Versamm¬lung der Kirchlich - Liberalen nahm nach
Ansprachen des Rechtsanwalts Krämer, des Pro¬
fessors Cauer und Friedrich Naumanns zwei Re¬
solutionen an , in denen gesagt wird, daß durch die
Maßregelung liberaler Geistlicher seitens der kirch¬
lichen Behörden Kirche und Religion schwer geschädigtund die Austrittsbewegungen , sowie die monistischenund sektirischen Bewegungen gefördert würden.Berlin, 20. März . Der Schauspieler WilhelmFroböse vom Lefiingtheat» hat sich heute vor¬mittag in einem Zug der Reinickendors -Liebemvalde -

Bahn mit einem Jagdgewehr erschossen. Die Veran¬
lassung zur Tat dürste in finanziellen Schwierigkeitenzu suchen fein .

München, 20. März . Die „Korrespondenz Hofs¬mann " meidet: Nach Erkundigung an zuständigerStelle ist die Meldung hiesiger und auswärtiger Mat¬ter, daß in deu nächsten Tagen eine Sitzung des
Bundesratsausschusses für auswärtig «
Angelegenheiten in Berlin stattsinde , unrich¬tig. Eine solche Sitzung fand vielmehr gelegentlichder letzten Zusammenkunft der leitenden Minister InBerlin statt.

München, 20. März . Wie die „Münchner Zeitung"
meldet, ist der Maler Professor Franz Kirch -bach gestern nach Besteigen der Roten Wand infolgeeines Schlagansalles gestorben.

Bamberg, 20 März . Das Befinden des erkrankten
Erzbischofs Abert hat sich seit gestern starkverschlimmert : seine Auflösung wird stündlicherwartet .

Sl . Gallen , 20. März . Durch den NachtschnellzugMünchen-Zürich wurde der Betrieb des neuen 1500Met» langen Rosenbergtunnels cm der Linie
Rorschack»-« t. Gallen eröffnet.Madrid , 20 . März . Der Ministerrat beschloß, nach¬dem das Parlament schon bei der letzten Krise ver¬tagt worden war , dasselbe am Samstag endgültig zuvertagen.

Lhrifiiania . 20. März . 300 Fisch» , die an derKüste oon Finnland fischten, sind aus rin» Eisscholleins Meer Hinausgetrieben worden.

Vom Weller.
Wetterbericht de» ZentralbnreanS für Meteoro¬logie nnd Hydrographie vom 20 . März . 1912.Der gestern in das Binnenland herein gerichteteAusläufer ist, begleitet von Regen- und Hagelböenüber uns hinweggegangen, die Depression selbst liegtaber noch wenn auch wenig» tief als gestern , üb »Schottland : auf dem Festland verursacht sie nochtrübe» oder unbeständiges und stellenweise regnerifchesWetter . Dir Depression wird sich voraussichtlich nurlangsam entfernen : es ist deshalb veränderliches undmäßig mildes Wetter mit zeitweisen keinen Nieder¬schlägen zu erwarten.
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ssio

5«!«!!. »!«. ,.»ll«
33-» t>-l,I»!I»aM
«min- 8.a . .
5t» tlt»t> . . . . .
Inina« . . . . .

Ii»1«»r: lnl.
N»ei »i», 8l » r51»aI » IK» .
"

,VlU7 s . ^
3-/,° - ! . IS03 Ndl.

n ISO» . . . .
3° . ,» 1SSS . . .
3-,n » 1S3S . ,
3' . ,« ISS« . . .
3 -. » ' 1397 - -

ro<-/.iss -,,
181 ' /.
151 -/,

17 '/.

3S.S0 S

30.S0d»
90 - »
33.60 «
«3.60

VeonNlenlkllM .-NSr-e)
k«t»»I tarteN,» . . . . ISS.I« lLodl,».)

» t,t».-tni-»t . . . 1'^ IiktuiiHa « «r
, », !« . »0233 ii, ISIS . 101. -

201 .55 i -1,7. iiicta.1. et.
» tIkst» » » . » « . S1 0 '5 w ISIS . »OL«

«0 733 ^Ntut. lttr-sr «»
»165 ts«a, - »li isi » . UMS

twstttiNut. 7. 3^ ^ ps» t. tom. nt .
S.D.I«. ! . 15,26 tü ISIS . S0.50
s -,7. raou-t»ia» . . ri,:o 1°01
3' » . . . ri,?o „ , ,.1SS 0Z U0.05
3-/,' » wl ». k«»!«Il . . »0,50 17» > , , . 1911 «.
1' » I. !ikü.r . lünll« 1021 . . . IV0.65
Sntin. t«^« t, . . . . 9810 3-/,7. 3,1. »»,., 5, 3.6. S7 -
1" , 3»i!» 1SS0 . . . . 80,10 S>, 7. ;- t .»>>I.>d,.i.t!t. 33.20
i° » 5»a«» . S5. - 3 -/,7» 1,1. tileiiu >.

5«t1mt» . SIS« 1SS2 g<. smo
Ntittii. n.» . . . . . 12, .- 3 ' -,7» N1. t-I. ,. 1N« »3.70
3. -»UNt,s I,»t . . . . 123 '/, 3-., 7, . . ir r «9.10
te-tl-d. Ir.t . 261 '/, 3 >-,7. , » 1 . 01 SS.1S

. . . ISS7, S- ,7. „ „ ,. 107 3S.10
Im1»ir t»1 . 155-/. 1' i «»» . ST«.-«,»
>«!tm. 11»1«rinnt . . . 137 . - na -. is2i . . . . SS.S0

. 137.50 8 3-/»7» « «». «T».-N.
It»t». tn>I!td,,t . . . . 135.- Pitt -. INI . . . . »S 20
5-5. »!Id. I,»t, . 129 .- 1' .Vlur.!t» t» .».1A>2 AI 20
»E l»»t,. 137.- 17, Itl-t!«. »»», . . . «U-
Sttrmrovia . 131.65 Is -tuck, 1>!» . 163.S0
»«iS»»,« tnirliSI . . . . 123 -,. l7« S», . rt>--ir. , .1S!0
1»»o>l>1tt» . 173' /. 5511. 5Äl« !«-°,rrtaa. 116.25
t0-»1it!d»ii . 1S77. lvveiktvrrii8«i6»tr»erH. 157. -
Iic>»» . 193'/. w . 5«1ll>dft «95.-
5«>».ai kttü»«« . . . . 103.- » i iiM-ck» KI<i- ». lild».

lestärsr : irrt. 1it>,i«.-t»-t>N. . . . ims .50

6,IirntSI.-d>1. Ina .
Ittt,!i».NN».-5n.««-t>»
ick«,» ciit,.. »tnits
3, 5»« , kitl irtui ,

»«« ^> .
3>!»i»«-k,di. Siiti«!

Ssitilt .
3, 5<t -k,d!> 3»>t»nt «
3»>«« -k»df. It»r»n3
1«il!t«tt-k>trit >,!tt,t
1»ltin»dnt Sit. >,zt.
S»ld,»„ S»lzd. i-i»tÄ.

Snzti , . . .
piii»il!»rzt.»-SMi»dIr.
it, »d. - 1»»rit, pititt.
« nitutm» Uift . .

rsi.-« 5^
151.-

1S3.S0

273.25
152 -
13S.s»
213.1«
207.-
223 ^
1S3 '/.
21S-/,
1397.
101 '/.

<n»ekdt>i« .>
vatm. »Eilt«
Sritllt » ü,»t . . .
lll!l«t»-1«»»i»t3
Slut-u I« t . . .
51,-kdid» . . . «
1»stii1» . . . .

lat«! «l.

201 '/,
1617,
1»«7.
ISS-,.
1L17.

17 '/.

»«nNtt kSodiiis.r
17» 3ckdi»»I«1t« . . .
3 -/,', ,
37.
17, . .
3--, ' i1i . -

101.10
so 10
81.30

10130
S0.10

3»,'» t-1, -5. . . S1.S0
»wer , . 1««I

17. . , . 1S11 100.S«
3-,°L . , . isoo
3 -47. . , 1S01
3-4' /. . , . 1SS7
3 -/,7. . » , . . .

SS.«

Set-, . «15.S«
t>«t«r. S-rNN-Iin . . 2017,

ISST,
6-, -t»!- bi,« .

t. 3«l!i3-
155 .-

IiN .
6-m. k»tt.» n,i -tt,»

121 '/.
.

tUlntlid, 0ai«»t>-I>«-
157.20

»tindrst . . . . . . 115 »»
1z,^ > 2»lMc . . . . 226'/,
s,-,«»«- . . 222 '/.
/« na -bai» »»-«» . . ISS.-

. 1727,
0,t!« 1itt»«r . 10«. -

. . . 1927.
nu»il . 21S 1»
ÜT»»»6 7nirt . IS37,
ciitt -. 1!>>. <k«!i,i> . 2S5.2»

.. 5-tcickirt. . . . 151.20
kt-i-t-. 5!«!»«-» 1 6»IN» 2SS-̂
brstrsskltrrckwAikshchl
öeslttdr 8sr-6Mickt- 2727.
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Mschillktk !
Die erste große Sendung

Ofterschinken trifft heute
Donnerstag ein und empfehle
ich auf bevorstehende Konfirmation
schön geräucherte und mildgesalzene
Schinken im Gewichte von 4 bis

5 Pfd ., per Pfd . Mk . 1 .30

Gustav Bender,
Hoflieferant ,

8 Lamrnstratze S ,
zwischen Kaiserstraße und Zirkel .

Alavier -
stmnnen

bei gewissenhafter Ausführung
und mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

I . Rrinz ,
Aarl -Lriedrichstratze21

(Rondellplatz ).

81 UL eins
gegr . TPÜ^ »sos .

2a Dbrsn clsr dlitv/irkon-
äau dv>uns rem stattxvkLdtsn
llnteriialrun̂ sadonck

»»eilte Donnseelug
in anssiem l^oüal

Ke « s » e >» ui «>» i»esl .

I mit ^ sstlicker 6elvucktung . ^
vee Veeslsus ».

Mk chmifche RmiMl !
von

Damen- und Drerenkleldnng
jeder Art übernimmt unter Zusicherung tadelloser
Arbeit bei mäßigen Preisen meine Abteilung für

che«l. Kriuigiiilg und Knnstnlöslhkrri
Dampf-Waschanstalt

AUgUstPfÜtzner, Karlsisdt -MpWl
Uangestrahe 2 . — Telephon 1747 .

Filialen :

Karlsruhe : Schützenstraße 48
Karlstraße 27.
Zähringerstraße 53».
Nudolfftraße 21 .

Dnrlach : Hauptstraße 46.

Danksagung.
Der Lterbetasfe de» Bundes Deutscher Gastwirt « (Sch in

Darmstadt) statte ich für die prompte Auszahlung der Sterberente im
r/etrage von Mk . 1000 — sowie Mk. ISO.— vom Kailsrnber Wirteverein
durch Herrn Ortsrechner Gottlieb Ghrrt , für meinen lieben veistorbenen
Gatten, Herrn Gastwirt Chr . Benjamin Kühn in Darlanden , meinen
innigsten Dank ab ; ich kann den Beitritt zu einem so segensreichen
Institute nur warm emrfehlen .
Die Hinterbliebenen : k> su Oku » N » Tüki » V « « .

OsrMvk NvLS , vbmdL
8sllto vovllsrstLßf

ttumosl8ll8etik8 Konrkl-1.
^ .ussodarik von

NIdsrtus - NrSu
( 81si » Ieb3 « »») .

ksstävllL MvLtor Vaia -
siraLe 3ü.

Von äsn ISglloli olntrsüsnäen Lictnstttätsn sei orvälmt :

5». Hon », WM
vor kliogor SsnptmLim Saokvr so , 2ürtvd tüdrt »nk cksr rugvkrorons »
riSod « So» LI Norttnsr See» intvrosssnto Lebsutlügs sas , bei vsleds »
er eins Rode di» ru 106 m errslokt . (vor Start Hegt über 1866 w Look )

ScliiiMMMli
(reit!» üskirkiilie).

Vonnvrstsg ,
Sos 2». Lär , ISIS.

»m!a:ck>»I
im Lloninxor, Xontcvr -Iia» »!.

Vortrsx (Lopiün 3 llbr) : Ocdor den
lüiitüuü äes Uooäe» »uk äen L»ro-

meterzMox . — kvrt»et« U!K.
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Ksrirruks , i(Lissrstr . U2.

Restaurant

„Goldenes Kreuz
",

am Ludwigsplatz .

Heute Donnerstag
wie jede » Donnerstag

Schlachttag .
Fortwährend reines Schweinefett

zu haben .

Wilhelm Stein ,
Metzger nnd Wirt .

» Ie neu vsräon »Ilo LlvtSimg»-
stiivks , Llöbslbssiigs, l -opptodo uncl
ttväsw Ltoüs xowioiZ/t mit

.Meiillii
"

oinksadstss, siodorstes null dssts«
Heelieu- unä Raillixanxsmirtsl. 6roikt
äen 8totk nickt im geringsten an.
geäsr kleek gebt vreg. Oro Ltücic
25 kkx . Direkter Vvrsancl 4 Ltüclc
mit korto K1K . 1 .30.

2u des 6. kUls Koli » , Kll -
»ingenslnsesv 87 , pselsne » ,
llae »»n»i »ie .

MM
IlllkKlM '
jvllsn lülontsg UNli i

Vonnvi-stag '

WociltW!

„ Goldener Adler "
Karl-Friedrichstraße 12.

JedenMontag »-Donnerstag

Schlachttag .
Don 5 Uhr ab die so beliebte»

Schlachtplatten ,
was empfehlend ameigt

Ernst Müller .

beim neuen Bahnhof!

Heute Schlachttag.
Frau H . Schneider Wtw .

Konto
voiweistsg

Menslags-
8pöULli1ä1 :

^ 8etM6 in 8 k(iiöe !i6l
wit linsut

VE dvüiekst eirÜLäot h.
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LS



Infolge unserer sskr billigen Preise
kann pabatt nickt gs « Lkrt « sr 6sn .

Donnerstag , prsitag , Samstag .
Î ur

- 3
Oissss ^ nZsboi wif6
ssi'ns sminsnts LilliZksil

übs^ asLbsn

Wi5 Saiten OelsZSNllSit auf UN8656N ^ inKauf856 >8S ^ o6s k^O8t6N

UllklM «
. MMMW

wsil unter' clsm s-SZuIäs-en Wer-t 2 U kaufen.
H)s5 Verkauf bsZinnt Oonns ^ taZ mitiaZ 4 Okl-.

Sin Boston
^ ipLooa -^ ntsi ' l'öoks

in sLmtlicksn K1o6sfarbsn , suck keilWert bis 5 .50 .

k 1 Posten
I HipLooa - Ujntsl ' s'öoks! in sLmtlickvn Vlo6sfarbsn , suck keil
k Wert bis 6 .50 .

1 Posten
pikOi - ^lnienpöoks

mit si/Ioirst- Volant
psgulLrvr Wert bis 5L5 . .

i 1 Posten
! I ' pikoi - Onisr ' i'üeks
! mit Ssi 6sn - Voiant
! Sonst 6 .50 . . .

1 Posten
^ ilas - Onieppvoks

Sonstiger Preis 10 .75 . . .

1 Posten
^ tlas -Ontök ' s'öOks

gana sckivsrs OualitLt
Sonst 14 .— .

1 Posten
pikoi - Onisppüokö

mit l 'affst - Volant
psguILrsr Wert bis 12_

Wssok - u . l- sinen -Untsk ' k'ooks 95
Wert bis 4 .50 . I

sek ? eisZÄnisn ^ IpLLLL -Ontsi ' i'voks
psgulärsr Wert bis 14 . — .

1 k̂ osisn
f ? 6 lN 86 l ^ 6 N 6 6 IU86 N

Wsi-t bis 25 .— . . . .

KUVIV ^ N - KOKl ^ kHOI »
1 Posten

^ inciSl ' - OAPSS , blau Oksviot . ^ i^ k-gute <Xus >-, von 50 bis so cm lang El 4 ^ »
Sonstiger Preis 6 .50 .

1 Posten
blLUSp ^ incisp - Uaokstis - » -u . meist Kieler Sacken ' o -

mit ^ brsicksn , darunter Wert b. 12_
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slsZ . blLusi ' Kincisl '- Oapssdis 90 cm lang

Wert bis 7 .— .
25 !

V ^ IVl ^ IVI - K 0 KI Î KH OI »
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Llona -A/länte!
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